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TIPPS DER WOCHE
● Führung Friedwald

Elisenruhe, Samstag,
28.02.2026 um 13.30 Uhr

● Problemstoff sammlung
Parkplatz beim Rathaus
Heiligenberg, Samstag,
07.03.2026 von
8.30 - 9.20 Uhr

Hochbehälter Echbeck Hochbehälter Oberrickertsreute 

Wasserversorgung  
Neue Fernwirktechnik in den Hochbehältern 
Echbeck und Oberrickertsreute



2 | DONNERSTAG, 26. FEBRUAR 2026

Wichtige Telefonnummern

Bürgermeisteramt:
Rathaus Heiligenberg
Schulstraße 5 07554 9983-0
Fax 07554 9983-29

Bürgermeister 
Denis Lehmann 07554 9983-0
privat:  07554 7938008

1. Bürgermeisterstellvertreter
Michael Moser 07554 9864420

Ortsreferent Wintersulgen
Markus Müller 07554 8314

Ortsreferent Hattenweiler
Florian Kopp  07552 929794

Sprechstunden Gemeindeverwaltung
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
und Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr
Bürgermeister nach Terminabsprache

Impressum: 
Herausgeber: 
Bürgermeisteramt in 88633 Heiligenberg, 
Tel. 0 75 54 - 9 98 30, www.heiligenberg.de

Anzeigenteil/Druck: 
Primo-Verlag, Anton Stähle Gmbh & Co. KG, 
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, 
Tel. 07771-9317-11, Fax 07771-931740
E-Mail anzeigen@primo-stockach.de 
Homepage: www.primo-stockach.de

Notruf
Feuerwehr/Rettungsdienst  112
Kommandant 
Manuel Nadler   0173 104 21 64

Polizei 110
Polizeiposten Salem 07553  8269-0

Deutsches Rotes Kreuz
Bereitschaftsleiter: Heiligenberg
Silke Schatz 07554 652 o. 0173 3252516
Susanne Holpert 07553 2849930
Krankenhaus Sigmaringen 07571 1000
Krankenhaus Überlingen 07551 9477-0

Ärzte
Praxis Holste 07554 287
Praxis Klier 07554 240

Zahnärzte
Praxis Dr. Bengel 07554 295

Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst  0761 120 120 00

Apotheken
Der Apothekennotdienst kann täglich aktuell im 
Internet auf der Homepage der Landesapothe-
kenkammer abgefragt werden: 
• www.lak-bw.notdienst-portal.de 
• 0800 0022 833 
• 22833 Handy (max. 69ct/min) 

Schloss-Apotheke Heiligenberg  07554/250  

Bereitschaftsdienste
Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst:

Bodenseekreis 
Rettungsdienst:  112
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:  116117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:  116117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst  116117
HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst:  116117

Friedrichshafen
(Allgemeiner Bereitschaftsdienst)
Klinikum Friedrichshafen GmbH,
Röntgenstraße 2, 88048 Friedrichshafen
Sa, So und FT 08-21 Uhr

Tettnang (Allgemeiner Bereitschaftsdienst)
Klinik Tettnang GmbH,
Emil-Münch-Str. 16, 88069 Tettnang
Sa, So und FT 08-21 Uhr

Überlingen (Allgemeiner Bereitschaftsdienst)
HELIOS Spital Überlingen GmbH,
Härlenweg 1, 88662 Überlingen
Sa, So und FT 08-21 Uhr

Familienhilfe
Home-Care 
Ambulanter Krankenpfl egedienst
Pfl egestützpunkt für Heiligenberg und Umgebung
Verwaltung: 07554 9984 – 0
24-Stunden-Notruf: 07554 9984 – 313 

Bürger-Selbsthilfe Frickingen & 
Heiligenberg e.V. 07554 983050

Maschinenring Linzgau
Betriebs- & Haushaltshilfen  
Frau Buck  07555/9277410

Linzgau-Shuttle  07553/83 600 33
werktags 9 bis 11 Uhr

Sozialstation Pfullendorf 07552 92896-70

Sozialstation Bodensee e.V.
Pfl egebereich Salem
Ambulanter Pfl egedienst 07553 92220
Bürozeiten: Mo-Fr, 8 - 12 Uhr
Tages- und Nachtpfl ege  07553 92220
www.sozialstation-bodensee.de

Hebamme 
Lara Geiger 0178 8879038
www.larageiger.de

Dorfhelferinnenwerk Sölden e.V.
Frau Senger 07771 8759177

Telefonseelsorge 0800 1110111

Hospizgruppe Salem e.V. 07553 6667

Familienberatung
bei familiären Problemen - Kreisjugendamt -
Fr. Aubry 07541 2045696

AWO Frauen-Kinderschutzhaus
Beschützendes Haus Bodenseekreis
Telefonnummer: 07541 4893626

Wirtschaftsförderung WfB
Bodenseekreis GmbH
Geschäftsstelle Überlingen 07551 94719-37

Selbsthilfegruppe Freundeskreis 07554 8129

Bauhof / Wasserwerk
Bauhof/Bauhofl eiter
Thomas Haupter  0171 7340190 
Wassermeister  0155 60028062
Bauhof 07554 987065
 Fax: 07554 9872816 

Abwasserbeseitigung 0172 3719603

Forstverwaltung
Forstbetrieb Fürst zu Fürstenberg GmbH & 
Co.KG, Forstangelegenheiten
Natan van Helden   0175 222 93 99   

Wildunfälle 
an der L201, K7767 und K7755 
Herr Hornstein  07554 8386 

Forstverwaltung Heiligenberg
Revierleiter Jan Holder 015904204054 

Vermietung Grillhütte Heiligenholz
Günter Reichle 07554 990643

Recyclinghof / Abfallwirtschaft
Öff nungszeiten Recyclinghof
Freitag  15.00 bis 17.00 Uhr
Samstag  09.00 bis 12.00 Uhr

Abfallberatung
Landratsamt 

Bodenseekreis 07541 204 - 5199

Abfallbeseitigung/Abfuhr
Restmüll/Biomüll/Sperrmüll
Einsatzleitung 07541 401093
Gelber Sack
Firma Alba 0800 223 2555

Störungsdienst
Stadtwerk am See
Störung Gas   0800 505 3333

EnBW
Regionalz. Tuttlingen 0800 3629477

Touristinformation
Isabel Meyer 07554 9983-22

Service-Telefon  07554 9983-13
für Wetter- und Loipenbericht

Freibad 07554 8446   

Schulen / Kindergarten / Jugend
Grundschule Heiligenberg
 07554 266
Sporthalle 07554 9899829

Kindergarten - Zum guten 
Hirten Heiligenberg 07554 8544

Kleinkindgruppe/
Waldorfkindergarten 07554 8001-153

Camphill Schulgemeinschaft
Föhrenbühl 07554 8001-0
Heiligenberg-Steigen

Jugendgruppe Heiligenberg
David Raither     0171 3371973

Home-Care 07554 9984214 
Schule für Krankenpfl egeassistenten 

Kirchen
Pfarrbüro Frickingen 07553 91994423
Pfarrbüro Salem 07553 9199440
Ev. Pfarramt 
Salem-Heiligenberg 07553 280
Ev. Pfarramt Pfullendorf 07552 8163

Poststelle
im Nahversorger einLaden   0176 20809204

Bestattungen 
Bestattungsinstitut Allweier 07554 461
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Moderner Schub für die 
Wasserversorgung
Fernwirktechnik in den Hochbehältern Echbeck und 
Oberrickertreute installiert
Pumphaus Röhrenbach und Hochbehälter Amalienhöhe 
werden als nächstes aufgerüstet
Mit dem erfolgreichen Einbau zweier neuer Fernwirktechnikanla-
gen in den Hochbehältern Echbeck und Oberrickertreute setzt die 
Gemeinde einen weiteren wichtigen Schritt hin zu einer zukunftssi-
cheren, modernen Wasserversorgung. Die beiden Anlagen, die nun 
vollständig in Betrieb genommen wurden, ermöglichen eine deutlich 
präzisere Überwachung und Steuerung der Wasserversorgung im Ge-
meindegebiet. Insgesamt wurden hierfür rund 70.000 € inkl. teilwei-
ser neuer Edelstahlverrohrung investiert, nach dem im Jahr 2024 auch 
der Hochbehälter in Oberrickertsreute im Zuge des Glasfaserausbaus 
an die Stromversorgung angeschlossen werden konnte. Durch die 
neue Fernwirktechnik können Füllstände, Durchfl ussmengen und 
Störungen nun in Echtzeit erfasst und überwacht werden. Das erhöht 
nicht nur die Versorgungssicherheit für die Bürgerinnen und Bürger, 
sondern erlaubt es auch, im Störungsfall schneller und gezielter zu re-
agieren. Zudem trägt die modernisierte Technik zu einem effi  ziente-
ren Betrieb der Anlagen bei, weil etwa Pumpenlaufzeiten und Schalt-
vorgänge optimal gesteuert werden können.

Die abgeschlossenen Maßnahmen sind Teil eines umfassenderen 
Modernisierungsprogramms in der kommunalen Wasserversor-
gung, das in den kommenden Jahren weitergeführt wird. Bereits 
geplant sind weitere umfangreiche Investitionen in diesem Jahr. Im 
Wasserpumpwerk Röhrenbach sowie im Hochbehälter auf der Ama-
lienhöhe werden die bestehenden elektronischen Schaltschränke 
vollständig erneuert. Gleichzeitig werden die Automatisierungs-, 
Fernwirk-, Prozessleit- und Messtechnik auf den aktuellen Stand 
der Technik gebracht. Für diese Maßnahmen sind Gesamtaufwen-
dungen in Höhe von rund 115.000 € vorgesehen. Ergänzend hierzu 
soll die komplette Technik inkl. Verrohrungen im Wasserpumphaus 
in Katzensteig erneuert und der Schöpfbehälter für mehr Versor-
gungssicherheit vergrößert werden. Hier wird aktuell mit Investiti-
onskosten in Höhe von ca. 460.000 € gerechnet. Ein entsprechender 
Förderantrag zu dieser Maßnahme wurde beim Regierungspräsi-
dium Tübingen gestellt und bereits mit Fördermitteln in Höhe von 
124.000 € bewilligt. Mit diesem Paket an Investitionen verfolgt die 
Gemeinde mehrere Ziele zugleich. Zum einen steht die Sicherung 
der Grundversorgung im Vordergrund. Eine stabile, qualitativ hoch-
wertige und jederzeit verfügbare Trinkwasserversorgung ist eine 
zentrale Daseinsvorsorge und Grundlage für Lebensqualität und 
wirtschaftliche Entwicklung. Moderne Mess- und Steuertechnik 
leistet dazu einen wesentlichen Beitrag, da sie hilft, Ausfälle zu ver-
meiden, Wasserverluste zu reduzieren und den Betrieb dauerhaft 
zuverlässig zu gestalten.

Zum anderen wird durch die Digitalisierung und Automatisierung 
der Anlagen auch der Arbeitsalltag der Mitarbeiter im Wasserver-
sorgungsbereich verbessert. Viele Abläufe, die bislang mit hohem 
manuellem Aufwand oder mit häufi gen Kontrollfahrten verbunden 
waren, können künftig zentral und digital überwacht und gesteuert 
werden. Das erhöht die Arbeitssicherheit, reduziert Routineeinsätze 
und schaff t mehr Freiraum für qualifi zierte Tätigkeiten wie Analyse, 
Planung und Instandhaltungsmanagement. Die Investitionen sind 
damit auch ein Beitrag zu mehr Mitarbeiterkomfort und zur Attrakti-
vität der technischen Berufe in der kommunalen Infrastruktur.
Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung unterstreichen mit 
diesen Projekten ihren Anspruch, die Wasserversorgung nicht nur 
zu erhalten, sondern aktiv weiterzuentwickeln. Die Verbindung aus 
erneuerter Schalt- und Fernwirktechnik, moderner Prozessleittech-
nik und präziser Messtechnik sorgt dafür, dass die Einrichtungen der 
Wasserversorgung optimal auf die Anforderungen der kommenden 
Jahrzehnte modernisiert werden So werden Versorgungssicherheit, 
Nachhaltigkeit und Effi  zienz gleichermaßen gestärkt – zum Nutzen 
der gesamten Bevölkerung.



4 | DONNERSTAG, 26. FEBRUAR 2026

Amtliche Bekanntmachungen 

Gemeinde Heiligenberg
Wahlkreis 67 Bodensee
Wahlbekanntmachung
1.  Am 8. März 2026 fi ndet die Wahl zum 18. Landtag von 
  Baden-Württemberg statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2.   Die Gemeinde ist in folgende 4 Wahlbezirke eingeteilt:
  Wahlbezirk 001: Heiligenberg-Nord
 Wahlraum:  Sennhof am Schloss – Saal, Schulstraße 1, 

88633 Heiligenberg

 Wahlbezirk 002: Heiligenberg-Süd
 Wahlraum:  Sennhof am Schloss – Multimediaraum, 

Schulstraße 1, 88633 Heiligenberg

 Wahlbezirk 003:  Wintersulgen
 Wahlraum:  Gemeindehaus Wintersulgen – Saal, Am Rat-

haus 1, 88633 Heiligenberg

 Wahlbezirk 004: Hattenweiler
 Wahlraum:  Dorfgemeinschaftshaus Hattenweiler – Saal, 

Rosenstraße 1, 88633 Heiligenberg

  In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis 
spätestens zum 15. Februar 2026 übersandt worden sind, sind 
der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der/die 
Wahlberechtigte zu wählen hat.
 Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Brief-
wahlergebnisses um 16.00 Uhr im Rathaus Heiligenberg, 
Schulstraße 5, 88633 Heiligenberg zusammen.

3.    Jede/r Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er/sie eingetragen ist.

  Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und zur Identi-
tätsfeststellung ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl 
mitzubringen.

  Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.

  Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.

  Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

  Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
 a)  für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der 

Bewerber und gegebenenfalls Ersatzbewerber der zugelasse-
nen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie 
eine Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei Kreiswahl-
vorschlägen von Einzelbewerbern außerdem die Angabe 
Einzelbewerber und rechts von dem Namen jedes Bewerbers 
einen Kreis für die Kennzeichnung,

 b)  für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeich-
nung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwen-
den, auch diese, und jeweils die Namen der ersten fünf Lis-
tenbewerber der zugelassenen Landeslisten und links von 
der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

 Der Wähler gibt
  seine Erststimme in der Weise ab, dass er auf dem linken Teil des 

Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Bewerber sie gelten soll,

  und seine Zweitstimme in der Weise, dass er auf dem rechten 
Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis ge-
setztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, 
welcher Landesliste sie gelten soll.

  Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmab-
gabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine oder dem besonde-
ren Nebenraum darf nicht fotografi ert oder gefi lmt werden.

4.    Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sind öff entlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5.   Wähler und Wählerinnen, die einen Wahlschein haben, können 
an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

 a)  durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder

 b) durch Briefwahl
 teilnehmen.

  Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemein-
debehörde einen Wahlschein, einen amtlichen Stimmzettel, 
einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag beschaff en und seinen Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort 
spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief 
kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

6.    Ungültig sind Stimmabgaben, wenn der Stimmzettel eine Än-
derung, einen Vorbehalt oder einen beleidigenden oder auf die 
Person des Wählers hinweisenden Zusatz enthält oder wenn 
sich bei der Briefwahl in dem Stimmzettelumschlag sonst eine 
derartige Äußerung befi ndet oder der Stimmzettelumschlag 
gekennzeichnet ist (§ 42 Absatz 1 Satz 1 Nummern 6 und 7 des 
Landtagswahlgesetzes).

7.  Jede/jeder Wahlberechtigte kann sein/ihr Wahlrecht nur 
einmal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des 
Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtig-
ten ist unzulässig (§ 8 Abs. 3 des Landtags-wahlgesetzes).

  Ein/e Wahlberechtigte/r, der/die des Lesens unkundig oder 
wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner/ihrer Stim-
me gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen 
Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei 
der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten/von der Wahlbe-
rechtigten selbst getroff enen und geäußerten Wahlentschei-
dung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einfl ussnahme erfolgt, die selbstbestimmte 
Willensbildung oder Entscheidung des/der Wahlberechtigten 
ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonfl ikt der 
Hilfsperson besteht (§ 8 Abs. 4 Landtagswahlgesetz). Außerdem 
ist die Hilfsperson zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpfl ich-
tet, die sie durch die Hilfeleistung erlangt hat.

  Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit einer Geldstrafe bestraft. 
Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz ent-
gegen der Wahlentscheidung des/der Wahlberechtigten oder 
ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des/der Wahlberech-
tigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 
1 und 3 des Strafgesetzbuchs).

Heiligenberg, den 26. Februar 2026

gez.
Denis Lehmann
Bürgermeister
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Das Rathaus informiert 

Landtagswahl am 08. März 2026
Am Sonntag den 08. März 2026 wird in Baden-Württemberg ein 
neuer Landtag gewählt. Darüber, wer in den kommenden fünf Jah-
ren den Wahlkreis 67 Bodensee in Stuttgart vertritt, entscheiden in 
den vier Wahlbezirken in Heiligenberg 2.323 Wahlberechtigte, zu 
denen erstmals bei Landtagswahlen bereits auch 16-jährige zählen.  
Was Sie zur Wahl wissen müssen, haben wir für Sie hier zusammen-
gestellt:

Wählen im Wahllokal
Heiligenberg ist in vier Wahlbezirke aufgeteilt. Welchem Wahlbezirk 
Sie angehören und in welchen Wahllokal Sie Ihre Stimme abgeben 
können, können Sie Ihrer Wahlbenachrichtigung entnehmen. Wenn 
Sie sich für diese so genannte Urnenwahl entscheiden, sollten Sie 
die Wahlbenachrichtigung und Ihren Personalausweis oder Reise-
pass ins Wahllokal mitnehmen. Wenn man am Wahltag die Wahlbe-
nachrichtigung vergisst oder wenn sie verloren gegangen ist, kann 
im Wahllokal anhand Ihres Personalausweises und der Eintragung 
im Wählerverzeichnis festgestellt werden, ob Sie wahlberechtigt 
sind. Ist dies der Fall, ist eine Stimmabgabe möglich.

Möglichkeit der Briefwahl
Der Trend zur Briefwahl ist seit der Landtagswahl 2021, die unter 
Coronabedingungen abgehalten wurde, ungebrochen. Knapp zwei 
Wochen vor der Wahl hatten bereits rund 21% der Wahlberechtig-
ten in Heiligenberg Briefwahl beantragt.
Auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung befi ndet sich ein 
Wahlscheinantrag mit dem per Post die Briefwahl beantragt wer-
den kann. Schneller und bequemer geht es entweder über den auf 
der Wahlbenachrichtigung eingedruckten QR Code oder über die 
Webseite der Gemeinde. In allen Fällen werden nach erfolgreicher 
Antragstellung die Briefwahlunterlagen per Post nach Hause oder an 
die im Antrag angegebene abweichende Adresse geschickt. Letzt-
möglicher Termin, um die Briefwahl online zu beantragen, ist Don-
nerstag 05. März 2026 bis 10 Uhr. Danach wird es zu knapp, um die 
Briefwahlunterlagen rechtzeitig über den Postweg zu verschicken.

Für die Wahlleitung  bei der kommenden Landtagswahl in Heiligenberg 
sind Gerhard Sing und Melanie Fritz verantwortlich und freuen sich über 
viele Wähler.

Briefwahlbüro im Rathaus 
Die Briefwahlunterlagen können auch persönlich im Rathaus ab-
geholt werden. Dies ist bis spätestens Freitag 06. März 2026 um 15 
Uhr möglich. Im Bürgerbüro besteht zudem die Möglichkeit, den 
Stimmzettel direkt vor Ort auszufüllen und den Wahlbrief unmittel-
bar in die dort bereitgestellten Briefwahlurnen einzuwerfen.
Die roten Wahlbriefe müssen allerspätestens am Sonntag 08. März 
2026 bis 18 Uhr im Briefkasten neben der Rathaustreppe einge-
worfen werden. Später eingehende Wahlbriefe können nicht mehr 
gewertet werden. Eine Abgabe des roten Wahlbriefs in einem der 
vier Wahllokale ist nicht möglich. Die Wahlvorstände dürfen diese 
Wahlbriefe nicht entgegennehmen.
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Wahlschein unbedingt unterschreiben
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die Briefwahl nur dann gül-
tig ist, wenn der Wahlschein mit Unterschrift versehen ist und damit 
an Eides statt versichert wird, dass der Stimmzettel persönlich oder 
mit Unterstützung einer Hilfsperson gekennzeichnet wurde. Ohne 
diese Unterschrift ist der Wahlbrief ungültig und muss zurückgewie-
sen werden.
Dies und die die korrekte Verpackung des Wahlbriefs (Stimmzet-
tel in den weißen Stimmzettelumschlag, der verschlossene weiße 
Stimmzettelumschlage und der unterschriebene Wahlschein in 
den roten Umschlag) wird auf dem Merkblatt auf der Rückseite des 
Wahlscheins noch einmal ausführlich beschrieben.
Die Auszählung der Briefwahl beginnt, wie in allen Wahllokalen, 
nach Ende der Wahlzeit um am 08. März 2026 um 18 Uhr. Die Brief-
wahlvorstände treten bereits um 16 Uhr im Rathaus Heiligenberg 
zur Zulassung der Wahlbriefe zusammen.

Briefwahl bei plötzlicher Erkrankung
Im Falle einer plötzlichen Erkrankung ist die Beantragung der Brief-
wahl auch noch am Wahltag bis spätestens 15 Uhr möglich. Wer 
in diesem Fall für Familienangehörige oder Bekannte Briefwahlun-
terlagen beantragen möchte, kann dies unter Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht des Wahlberechtigten sowie dessen Personalaus-
weis tun. Ein Vordruck der Vollmacht befi ndet sich auf der Rückseite 
der Wahlbenachrichtigung. Da das Wahlamt im Rathaus am Wahl-
tag nicht durchgehend besetzt ist, bitten wir dringend um vorhe-
rige telefonische Kontaktaufnahme mit dem Wahlamt unter 07554 
/ 998315.

Wer kann am 08. März wählen?
Erstmals darf bei der Landtagswahl bereits mit 16 Jahren gewählt 
werden. Bei der Kommunal- und Europawahl durften 16-jährige be-
reits ihre Stimme abgeben, bei der Bundestagswahl muss dagegen 
noch das 18te Lebensjahr erreicht sein, um wahlberechtigt zu sein. 
Das Wahlrecht ist zudem an die deutsche Staatsangehörigkeit und 
an den Wohnsitz seit spätestens 08. Dezember 2025 in Baden-Würt-
temberg geknüpft. Wer seinen Hauptwohnsitz nach diesem Termin 
in Baden-Württemberg angemeldet hat (Zuzug aus dem Ausland 
oder einem anderen Bundesland) ist für diese Landtagswahl noch 
nicht wahlberechtigt. Mit Stand 23. Februar 2026 sind in der Ge-
meinde Heiligenberg 2.323 Bürgerinnen und Bürger wahlberech-
tigt, darunter 50 unter 18-jährige.

Wann kann mit Ergebnissen gerechnet werden?
Nach Schließung der Wahllokale um 18 Uhr werden unmittelbar 
im Anschluss in jedem einzelnen Wahlbezirk die Stimmzettel aus-
gezählt. Da bei dieser Landtagswahl erstmals zwei Stimmen auszu-
zählen sind, rechnen wir damit, dass gegen 20 Uhr ein vorläufi ges 
Ergebnis aus Heiligenberg vorliegt. Der aktuelle Stand der Auszäh-
lung kann auf der Webseite der Gemeinde eingesehen werden. Die 
Ergebnisse aus den einzelnen Wahlbezirken werden dort direkt 
nach Eingang und Prüfung eingestellt und laufend aktualisiert. So-
bald die Stimmen in allen Städten und Gemeinden, die zum Wahl-
kreis 67 Bodensee gehören, ausgezählt sind, steht fest, welcher 
Kandidat das Direktmandat für den Wahlkreis geholt hat. Dieses 
Ergebnis wird auf der Webseite des Landkreises Bodenseekreis be-
kanntgegeben.

Neues Wahlsystem bei der Landtagswahl
Bei der Landtagswahl 2026 in Baden-Württemberg gilt erstmals 
ein neues Wahlrecht: zwei Stimmen statt bisher einer und Wäh-
len schon ab 16.
Was sich nicht ändert ist die Zahl der Wahlkreise im Land. Es 
bleibt bei 70, aus denen jeweils die Person mit den meisten 
Erststimmen direkt in den Landtag einzieht. Mit der Zweit-
stimme wählt man, ähnlich wie bei der Bundestagswahl, die 
Landesliste einer Partei. Bei der Sitzverteilung im neuen Parla-
ment bekommt zunächst jeder gewählte Direktkandidat einen 
Sitz. Wenn eine Partei mehr Direktmandate gewinnt, als ihr auf 
Grund ihres Anteils an Zweitstimmen zustehen, behält sie diese 
zusätzlichen Sitze, die Überhangmandate genannt werden. Die 
restlichen Sitze werden dann entsprechend der Verteilung der 
Zweitstimmen vergeben. Die Überhangmandate einer Partei 
werden wiederum mit zusätzlichen Mandaten für die ande-
ren Parteien ausgeglichen. Diese zusätzlichen Mandate nennt 
man Ausgleichsmandate. Das heißt: Parteien, die weniger Sitze 
haben als ihnen nach dem Ergebnis prozentual zustehen wür-
den, erhalten Ausgleichsmandate, um die Sitzverteilung fair 
zu gestalten. Dies gilt auch für Parteien, die überhaupt keinen 
Wahlkreis direkt gewinnen konnten, aber mehr als fünf Prozent 
der Zweitstimmen erzielt haben.

Neue Gebühren für Personalausweise 
seit 7. Februar 2026
Der Bundesrat hat am 30. Januar 2026 eine Erhöhung der Ge-
bühren für Personalausweise beschlossen. Nach der Veröf-
fentlichung der entsprechenden Verordnung wurden die Ge-
bühren angepasst. Die Änderungen traten ab dem 7. Februar 
2026 in Kraft. Seit diesem Datum beträgt die Gebühr für den 
Personalausweis für Personen, die das 24. Lebensjahr vollendet 
haben, 46,00 Euro (bisher: 37,00 Euro). Der Personalausweis für 
Personen ab 24 Jahren ist zehn Jahre gültig.

Die Gebühr für den Personalausweis für Personen unter 24 Jah-
ren beträgt 27,60 Euro (bisher: 22,80 Euro). Der Personalausweis 
für Personen unter 24 Jahre ist sechs Jahre gültig.

Ein biometrisches, digitales Lichtbild, was explizit nur für die-
sen Antrag verwendet wird und für dieses Dokument Voraus-
setzung ist, kann im Bürgeramt für 6,00 Euro erstellt werden.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Bürgerbüro:
Frau Fritz oder Frau Ott - Tel. 07554 / 99 83 -0

Wasser- und Abwassergebühren
Nachzahlungen Jahresverbrauchsabrechnung 2025 / 
Fälligkeit 04.03.2026

Bitte beachten Sie, dass am 04.03.2026 die Nachzahlung für 
die Wasser- und Abwassergebühren 2025 fällig ist.

Die Höhe der Nachzahlung entnehmen Sie bitte dem Bescheid 
über die Wasser-/Abwassergebühren 2025 vom 27.01.2026.
Diese wurden bereits in der KW 5/2026 versandt.
Um die Zahlung leichter zuordnen zu können, geben Sie bitte 
bei der Überweisung Ihr Kassenzeichen an.

Bei den Bürgerinnen und Bürgern, die uns bereits eine Ein-
zugsermächtigung erteilt haben, werden die Nachzahlun-
gen abgebucht.
Bitte unterstützen Sie die Gemeindeverwaltung und erteilen 
sie uns, falls noch nicht geschehen, eine Einzugsermächtigung. 
Damit verhindern Sie unnötige Mahngebühren und Säumnis-
zuschläge.

Ihre Gemeindekasse
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Öff entliche Festsetzung der Grundsteuer 
für das Jahr 2026
Die Hebesätze der Grundsteuer A mit 300 v. H. und der Grundsteuer B 
mit 250 v. H. bleiben 2026 unverändert.

Grundsteuerzahler erhalten nur dann einen Bescheid, wenn 
Änderungen gegenüber dem Vorjahr eingetreten sind. Bei vie-
len Grundsteuerzahlern ergeben sich jedoch keine Änderungen 
zum Vorjahr. In diesen Fällen ist die Gemeinde gemäß §27 Abs. 3 
Grundsteuergesetz berechtig, die Grundsteuer durch öff entliche 
Bekanntmachung festzusetzen. Der im Jahr 2025 zugestellte Be-
scheid gilt in diesen Fällen als Mehrjahresbescheid.

Durch diese Bekanntmachung treten die Rechtswirkungen des § 27 
Abs. 3 Grundsteuergesetz ein. Dieser lautet wie folgt:

Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr die gleiche 
Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, kann die Grund-
steuer durch öff entliche Bekanntmachung festgesetzt werden.
Für die Steuerschuldner treten mit dem Tage der öff entlichen Be-
kanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen 
an diesem Tage ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.

Die Grundsteuer wird mit in den zuletzt erteilten Grundsteuerbe-
scheiden festgesetzten Vierteljahresbeträgen jeweils am 15.02., 
15.05., 15.08. und 15.11 fällig. Für Steuerpfl ichtige, die von der Mög-
lichkeit des § 28 Abs. 3 Grundsteuergesetz Gebrauch gemacht 
haben, wird die Grundsteuer in einem Betrag am 01.07. fällig. Die 
Umstellung auf Jahreszahler ist nur auf Antrag möglich. Künftig 
eintretende Änderungen in der Steuerhöhe werden dem einzelnen 
Steuerschuldner jeweils durch einen Grundsteuer-Änderungsbe-
scheid mitgeteilt.

Die Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von einem Monat, 
die mit dem Tag der Bekanntmachung zu laufen beginnt, durch Wi-
derspruch bei der Gemeinde Heiligenberg – Steueramt – angefoch-
ten werden.

gez.
Denis Lehmann
Bürgermeister

Wir gratulieren den Jubilaren im Monat 
März
Zum 75. Geburtstag 
Frau Eleonore Hartl-Hornung aus Heiligenberg 
Herrn Günther Lebherz aus Heiligenberg

Zum 80. Geburtstag
Frau Ursula Eßer aus Heiligenberg
Frau Sibylla Feinäugle aus Heiligenberg

Zum 85. Geburtstag 
Frau Marlies Nölscher aus Heiligenberg

Ferienbetreuung 2026 
 Sie können Ihr Kind für die Ferienbetreuung 2026 in den Oster- 
und auch für die Sommerferien anmelden.

• Die Betreuung fi ndet von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr in der Grund-
schule Heiligenberg statt.

• Es wird ein Mittagessen für zzgl. 3,00 Euro/Tag angeboten.
• Die Betreuung fi ndet nur statt, wenn sich mindestens 5 Kin-

der anmelden.
• Eine Anmeldung für einzelne Tage ist nicht möglich, nur wo-

chenweise.
• Sie erhalten nach Anmeldeschluss per Mail Bescheid, ob die 

Ferienbetreuung stattfi ndet und weitere Informationen zum 
Ablauf.

Osterferien
• 07.04.26 bis 10.04.26
• Anmeldeschluss: 15.03.26
• Gebühr: 32,00 € (4 Tage)

Sommerferien
• 31.08.26 bis 04.09.26 und 07.09.26 bis 11.09.26
• Anmeldeschluss: 25.07.26
• Gebühr: 40,00 € (5 Tage) pro Woche

Das Anmeldeformular ist im Rathaus Heiligenberg, Frau Abt 
(Rathaus, Zimmer 10 im OG), auf der Homepage der Gemeinde 
Heiligenberg zum Download als ausfüllbare PDF-Datei oder im 
Sekretariat der Grundschule erhältlich.

Bei Fragen zur Ferienbetreuung steht Ihnen Frau Abt 
Tel.: 07554/9983-19 oder sabine.abt@heiligenberg.de gerne zur 
Verfügung.

Über den QR-Code kommen Sie direkt zur 
Anmeldung:   
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Touristik und Kultur 

AllerArt - Kunst & Werk

Ausstellung
Margit Homma- Trapp und Elisabeth Leblanc
01. März – 24. April 2026

Ausstellungsauftakt mit Vernissage ist am 01.03.26 ab 11.00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Margit Homma-Trapp
Ihre Webarbeiten zeigen eine Vielfalt an Formen, Farben, Materia-
lien – jedes Webstück ein Unikat, gefertigt an Handwebstühlen in 
ihrem Atelier „Silberfaden“. Bunte, karierte Deckenaus Schafwol-
le mit Ramie, edle Leinenkissen mit sorgsam aufeinander abge-
stimmten Streifen, Tischläufer oder Sets aus Baumwolle und Leinen, 
dazu manches, was dazu einlädt, es sich um Hals oder Schultern zu 
schwingen, aus feiner Seide, Alpaka, Yak oder Leinen.Damit eine 
Webarbeit gelingt, braucht es Ausdauer, Sorgfalt, Kreativität, dazu 
handwerkliches Geschick und technisches Verständnis. Das Weben 
ist für Margit Homma-Trapp zu einer späten Passion geworden. Erst 
nach dem Ende ihres Berufslebens hat sie an der Webschule in Sin-
delfi ngen die Ausbildung zur Handweberin gemacht.

Elisabeth Leblanc - Zwischen Emotionen und Instinkt: 
Eine Künstlerin mit Herz und Farbe Mit leuchtenden Farben, intu-
itiven Formen und einer unverkennbaren Leidenschaft für dasUn-
vorhersehbare schaff t die französische Künstlerin Elisabeth Leblanc 
emotionale Welten,die weit über die Leinwand hinausreichen. Ge-
boren 1978 in der Bretagne, fand Leblanc inder Bodensee Region 
seit 2007 nicht nur ein Zuhause, sondern auch den Raum, ihre gan-
zeigene künstlerische Sprache zu entwickeln. Autodidaktisch und 
frei von akademischen Zwängen arbeitet sie zwischen Figuration, 
Abstraktion und Surrealismus. Ihre Werke entstehen aus dem Bauch 
heraus und entfaltendabei eine bemerkenswerte Intensität. Ob mit 
Aquarell, Pastell, Stift oder Acrylfarbe,Elisabeth Leblanc sucht stets 
die emotionale Begegnung zwischen Farbe, Form und Gefühl.„Für 
mich steht nicht das Was, sondern das Wie im Vordergrund“, sagt 
die Künstlerin. „Ichlasse mich von Zufällen führen und entdecke im 
Spiel mit Techniken und Kontrasten immerwieder neue Ausdrucks-
möglichkeiten.“Diese Off enheit und Experimentierfreude prägen 
auch ihre Ausstellungen. Dort verwandeln ihre farbstarken Gemäl-
de ungenutzte Räume in Orte der Inspiration und Begegnung.
Ihre Kunst lädt zum Innehalten ein – zum Staunen, Fühlen und 
Nachdenken. Sie schaff t Werke, die Herzen öff nen und den Betrach-
ter auf eine sinnliche Reise mitnehmen.

Bodensee Linzgau  
Tourismus e. V. 

Am Schlosssee 1, 88682 Salem, Tel: 07553 / 823 780  
tourist-info@bodensee-linzgau.de, www.bodensee-linzgau.de

Veranstaltungstipps:
Owinger Musiktage
Wann? Vom 12. Bis zum 15. März 2026 ab 19:00 Uhr
Wo? Bürgerhaus kultur|o - Owingen
Tickets gibt es bei uns in der Tourist-Information und bei allen 
Reservix-Vorverkaufsstellen sowie unter www.reservix.de

„Die Mannes Sangesmannen“: A-Capella-Konzert
Wann? Samstag, 14. März 2026 ab 20:00 Uhr
Wo? Prinz-Max-Saal, Salem-Neufrach
Karten erhalten Sie bei der Gemeindeverwaltung Salem 4. OG, 
Zimmer 4.02 oder 4.03

„Jazztalk“ - Jazz, Pop, Latin, Swing
Wann? Samstag 28, März 2026 ab 19:30 Uhr
Wo? Das Landei in Heiligenberg – Wintersulgen
Karten gibt es direkt beim Landei unter: 
Mail: info@erlebe-das-landei.de oder Tel.: 07554/2599904.

MUK präsentiert: das Calmus Ensemble aus Leipzig
Wann? Donnerstag, 02. April 2026 ab 18:00 Uhr
Wo? Sennhof am Schloss - Heiligenberg
Tickets gibt es bei uns in der Tourist-Information und bei allen 
Reservix-Vorverkaufsstellen sowie unter www.reservix.de

Betriebsbesichtigungen:
Hofstetter Mühle in Heiligenberg-Steigen
Wann? 23. April, 04. Juni, 23. Juli, 10. September 2026 von 15.00 bis 
ca. 16:00 Uhr
Preis? Erwachsene 5,-€, Kinder gratis. Dieser Preis beinhaltet ein 
Heißgetränk (Kaff ee oder Tee) oder ein Kaltgetränk (Mineralwasser, 
Bio-Limo oder Eistee)
Was erwartet Sie? Betriebsführung / eigenes Erkunden vor Ort / 
Individuelle Beratung und Verkauf / Erfrischung im betriebseigenen 
Bambus-Café möglich

Vereins-Info 

Kolping Bezirk Linzgau

Einladung zum Bildungstag der Internationalen 
Bodenseekonferenz der Kolpingfamilien - IBK  
Vom Wert der Nahrung Gemeinsam gegen die Wegwerfkul-
tur von Lebensmitteln
Papst Franziskus ruft uns in seiner Enzyklika Laudato si’ dazu auf, 
achtsam mit den Gaben der Schöpfung umzugehen und Verant-
wortung für das Gemeinwohl zu übernehmen. Der verschwenderi-
sche Umgang mit Lebensmitteln ist Ausdruck einer Wegwerfkultur, 
der wir als Gemeinschaft bewusst etwas entgegensetzen können.

Wir laden alle, ob Kolpingmitglied oder nicht, herzlich zu einem 
Bildungstag ein, der Impulse, Austausch und praxisnahe Beispiele 
rund um die Wertschätzung von Nahrung und einen verantwor-
tungsvollen Lebensstil verbindet.

Datum: Samstag, 11. April 2026
Ort: Kolpinghaus Dornbirn, Jahngasse 20, A - 6850 Dornbirn
Beginn: Ankunft bis 10:00 Uhr bei Kaff ee und Zopf

Programmüberblick:
• Impulsvortrag im Geist von Laudato si’
• Bewusster Konsum und Wertschätzung von Lebensmitteln
• Praxisbeispiele zur Reduktion von Lebensmittelverschwendung
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(z. B. Tischlein deck dich, Tafel, offener Kühlschrank)
• Gesprächsrunde mit Fragen aus dem Publikum: 

Wie können wir uns beteiligen und Verantwortung in Gemein-
schaft übernehmen?

• Gemeinsames Mittagessen
• Einblick in den Alltag eines Bauern mit anschließender Hofbesich-

tigung
• Kaffee und Kuchen zum Abschluss, Ende ca. 17:00 Uhr
 
Kostenbeitrag: € 28,00 pro Person 
(inklusiv Busfahrt und Verpflegungen)

Begrenzte Plätze! 
Wir bitten um Anmeldung bis spätestens 1. April 2026 bei:
Daniela Lutzmayer Tel. +43 5572 22869
E-Mail: daniela.lutzmayer@kolping-dornbirn.at
 
Dieser Bildungstag möchte dazu ermutigen, Dankbarkeit neu zu 
entdecken, bewusster zu konsumieren und solidarisch zu handeln 
– im Alltag und als Kolpinggemeinschaft. Wir freuen uns auf eure 
Teilnahme und auf einen inspirierenden gemeinsamen Tag.
 

Förderverein Musikverein Wintersulgen e. V.

Generalversammlung des Fördervereins des Musikvereins 
Wintersulgen e.V.
Zu unserer Generalversammlung möchten wir alle Mitglieder, 
sowie Freunde und Gönner des Fördervereins des Musikverein Win-
tersulgen e. V., am Samstag, den 07.03.2026 um 19:00 Uhr in das 
Probelokal in Wintersulgen einladen.
 
Folgende Tagesordnungspunkte stehen auf dem Programm:
1. Begrüßung
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassierers
4. Entlastung
5. Wahlen
6. Wünsche und Anträge
 
Wir würden uns freuen, Sie bei unserer Generalversammlung be-
grüßen zu dürfen.
Ihr Förderverein des Musikvereins Wintersulgen e.V.
 
Wilhelm Lorenz  
1. Vorsitzender
 

Musikverein Wintersulgen

Generalversammlung des Musikvereins Wintersulgen e.V.
Zu unserer diesjährigen Generalversammlung möchten wir alle 
aktiven und passiven Mitglieder, sowie alle Ehrenmitglieder, Freun-
de und Gönner des Musikvereins Wintersulgen e. V. am Samstag, 
den 7. März 2026 um 19:30 Uhr in das Probelokal in Wintersul-
gen einladen.
 
Folgende Punkte stehen auf der Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Totenehrung
3.  Bericht der Schriftführerin
4.  Bericht der Kassiererin
5.  Bericht des Jugendleiters

6.  Bericht des Dirigenten
7.  Bekanntgabe Probenbesuch 2025
8.  Entlastung
9.  Wahlen
10. Verschiedenes
11. Wünsche und Anträge
 
Im Anschluss folgt ein gemütliches Beisammensein im „Landgast-
hof zur Post“ in Betenbrunn.
Wir würden uns freuen, Sie bei unserer Generalversammlung be-
grüßen zu dürfen.
 
Ihr Musikverein Wintersulgen e.V.
 
Martin Stöckler  
-1. Vorsitzender-
 
 

Verein für Heimatgeschichte  
und Brauchtumspflege e. V.

Einladung 
Wir treffen uns am Montagn, 2. März um 19 Uhr
im Vereinshaus Altes Rathaus, Pfullendorfer Straße.
Gäste sind hierzu herzlich eingeladen.

Zukunftswerkstatt  
Heiligenberg e. V.

Zukunftswerkstatt Heiligenberg e.V.
Unsere Sprechstunde findet jeden Mittwoch von 17:00 – 18:30 
Uhr im alten Rathaus statt. In Ferienzeiten fallen die Sprechstunden 
leider aus!

Gemeinsam – Treffen: Immer jeden ersten und dritten Donnerstag 
im Monat um 15:00 Uhr im Café des einLaden
Nächster Termin: 05.März.2026.

„Demenz, Dement...na, und?“: Die Pflegekräfte Frau Degenghi 
und Frau Müller laden zum nächsten Gesprächskreis in das Café des 
einLaden ein.  
Termin: 04.März 2026
Der Gesprächskreis richtet sich an Menschen mit Demenz und 
deren Angehörige sowie alle Interessierten.
 
Einladung zu unseren Vorträgen 
10 Biotope unserer heimatlichen Kulturlandschaft 
und die Rolle des Menschen
Foto-Vortrag von Michael Feiler
von der Initiative „Heiligenberg blüht wie wild“
 
Am Freitag, den 06.03.2026 um 19:00 Uhr
im Café des einLaden in Heiligenberg.
 
Was macht die Naturlandschaft zur Kulturlandschaft und die Kultur-
landschaft zur Produktionsfläche? Der Vortrag setzt sich am Beispiel 
von 10 Biotopen unserer Heimat mit dieser Fragestellung ausein-
ander!
 
Herzlich willkommen !

IST IHRE HAUSNUMMER GUT ERKENNBAR?
Im Notfall kann diese entscheidend für rasche Hilfe 

durch den Arzt oder den Rettungsdienst sein!
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Kindergarten und Schulen 

Gemeinschaftsschule am 
Bildungszentrum Salem 
Anmeldezeiten neue 5. Klässler Schuljahr 2026/2027

Mo, 09.03.2026 8:00 – 12:00 Uhr
Di, 10.03.2026 12:00 – 16:00 Uhr
Mi, 11.03.2026 8:00 – 12:00 Uhr
Do, 12.03.2026 12:00 – 16:00 Uhr

Anmeldung im Sekretariat, Raum 255 im Obergeschoss
Weitere Infos zur Anmeldung und die Anmeldeunterlagen fi n-
den Sie auf unserer Homepage: gms-salem.de

Besuch der Narren in der Grundschule 
Wie jedes Jahr besuchten die örtlichen Narrenvereine unsere Schu-
le, um uns über ihre Traditionen und ihre Bedeutung zu berichten.
Damit wir bei ihren Narrenmärschen kräftig mitsingen konnten, 
hatten wir im Voraus zusammen mit Frieder Amann extra geübt. Wir 

hoff en, dass die Narren das auch bemerkt haben. 
Seit einigen Jahren hat es sich so eingebürgert, dass wir alle Narren 
mit gesunden Broten beköstigen. Viele Brotgesichter der Igel- und 
Elefantenklasse konnten mit den Mäschgerlen unserer Narren gut 
mithalten. Wir danken allen Narren für ihren Besuch und der Bäcke-
rei Baader für die spendierten Brote.

Von der Grundschule Heiligenberg

Infos vom Landratsamt

Problemstoff sammlung
Nutzen Sie die Möglichkeit, Problemstoff e umweltgerecht und kos-
tenlos zu entsorgen. Das Team der mobilen Sammelstelle ist am
Samstag, den 07. März an folgenden Standorten für Sie da:

Heiligenberg Parkplatz beim Rathaus
von 8:30 Uhr bis 9:20 Uhr
Frickingen Parkplatz neben Wertstoff hof
von 10:15 Uhr bis 11:15 Uhr
Owingen Parkplatz Firma Klöber Haupstraße/Heimbachweg von 
12:30 Uhr bis 13:30 Uhr
Überlingen Entsorgungszentrum Füllenwaid
von 14:15 Uhr bis 15:30 Uhr

Angenommen werden: Stoff e aus Privathaushalten, wie z.B. Batte-
rien, Autobatterien, Chemikalien, Farben, Lacke, Lösemittel, Säuren 
und Laugen, Pfl anzenschutzmittel, Ölfi lter und ölige Lappen, Spray-
dosen mit Restinhalt, Leuchtstoff röhren und Energiesparlampen, 
Feuerlöscher, Altöl z.B. Motorenöl sowie alle anderen schadstoff hal-
tigen Stoff e, die nicht in den Mülleimer oder ins Abwasser gehören. 
Die Problemstoff e müssen in festverschlossenen Gebinden, Einzel-
gebinde maximal 20 Liter, (möglichst in der Originalverpackung) 
abgegeben werden.
Staubförmige Stoff e, insbesondere Pfl anzenschutzmittel, müssen 
staubdicht verpackt sein. Außerdem sollte die Produktbezeichnung 
von außen erkennbar sein. Problemstoff e können nur in haushalts-
üblichen Mengen angenommen werden.

Nicht angenommen werden: Altreifen, Bauabfälle, Elektrogeräte, 
teerhaltige Abfälle, Asbest, Mineralwolle.

Anlieferungen von Gewerbetreibenden werden zurückgewiesen. 
Kleingewerbetreibende sowie landwirtschaftliche Betriebe können 
Problemstoff e 14-tägig im Wechsel kostenpfl ichtig bei den Entsor-
gungszentren Tettnang Sputenwinkel, Überlingen Füllenwaid oder 
beim Wertstoff hofPLUS+ in Friedrichshafen Ailingen entsorgen. 
Termine fi nden Sie unter www.abfallwirtschaftsamt.de

Gemeinsam gegen 
Lebensmittelverschwendung
Infoabend zu Fairteiler-Schränken am 5. März
Wie können überschüssige, aber noch genießbare Lebensmittel 
sinnvoll weitergegeben werden? Und was kann ich ganz konkret in 
meiner Stadt oder Gemeinde gegen Lebensmittelverschwendung 
tun? Antworten auf diese Fragen geben das Abfallwirtschaftsamt 
und das Landwirtschaftsamt des Bodenseekreis – und laden Bür-
gerinnen und Bürger zu einem Infoabend am Donnerstag, 5. März 
2026 um 18 Uhr ins Mehrgenerationenhaus Markdorf (Spitalstraße 
3) ein. Dort stellen die Ämter ein neues Förderprogramm vor, mit 
dem der Bodenseekreis künftig den Aufbau und Betrieb von Fairtei-
ler-Schränken im Landkreis unterstützt.

Eingeladen sind engagierte Privatpersonen, Initiativen, Vereine 
sowie bereits aktive Fairteiler-Betreiber, die sich informieren oder 
vernetzen möchten. Eine Anmeldung ist bis spätestens 2. März 
unter Tel. 07541 204-5489 oder per E-Mail an 
jasmin.bisanz@bodenseekreis.de möglich.
Ziel ist es, Lebensmittelabfälle zu reduzieren und überschüssige 
Lebensmittel dort weiterzugeben, wo sie noch gebraucht werden. 
Gefördert werden die Anschaff ung und Ausstattung der Schränke 
ebenso wie begleitende Maßnahmen der Öff entlichkeitsarbeit.

Was sind Fairteiler-Schränke?

Fairteiler-Schränke sind öff entlich zugängliche Abgabestellen, an 
denen Lebensmittel kostenfrei und unkompliziert geteilt werden 
können. Sie ergänzen bestehende Angebote wie Tafeln und Foods-
haring-Gruppen und laden dazu ein, im Alltag Verantwortung zu 
übernehmen. Gleichzeitig stärken sie das Miteinander in Nachbar-
schaften und Quartieren.

Wie fördert der Kreis?
Im Rahmen des Programms können Privatpersonen, Initiativen und 
Vereine im Bodenseekreis Unterstützung für die Anschaff ung, Aus-
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stattung und Instandhaltung von Fairteiler-Schränken beantragen. 
Ergänzend stellt der Kreis ein Informationspaket mit Leitfäden zur 
richtigen Nutzung, zu Hygieneanforderungen und zur rechtlichen 
Absicherung bereit.
 
Warum ist das wichtig?
Lebensmittelverschwendung ist längst mehr als ein Randthema. 
Nach Angaben des Umweltbundesamt fielen in Deutschland im 
Jahr 2022 rund 10,8 Millionen Tonnen Lebensmittelabfälle an. Mit 
etwa 58 Prozent entsteht der größte Anteil in privaten Haushalten. 
Laut der Gesellschaft für Konsumforschung (GfK) wäre knapp die 
Hälfte davon vermeidbar.
 
Die Gründe reichen von übervollen Einkaufswagen bis zu über-
höhten optischen Ansprüchen an Form und Farbe. Die Folgen sind 
deutlich: Wertvolle Ressourcen wie Wasser, Ackerflächen, Dünger 
und Energie werden unnötig verbraucht, Treibhausgase entstehen 
– und wirtschaftliche Verluste ebenfalls. Bund und Land haben sich 
deshalb ehrgeizige Ziele gesetzt, um die Menge weggeworfener 
Lebensmittel bis 2030 deutlich zu senken.
 
Dafür ist auch auf kommunaler Ebene Engagement gefragt: Nach 
§ 9 des Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetzes (LKreiWiG) sind die 
öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger in Baden-Württemberg 
verpflichtet, wirksame Anreize zur Abfallvermeidung zu schaffen. 
Die Förderung von Fairteiler-Schränken ist ein solcher Anreiz – prak-
tisch, sichtbar und niedrigschwellig.

Vom Pflanzschnitt bis zur gezielten  
Verjüngung
Wie Obsthochstämme richtig geschnitten werden, erklären und zei-
gen die BLHV Ortsgruppe Deggenhausertal und die Obstbaubera-
tung des Landratsamts Bodenseekreis am Freitag, 13. März 2026 in 
Obersiggingen. 

Der Theorieteil findet um 13:30 Uhr im Gasthof Sternen (Lellwan-
ger Straße 3, Deggenhausertal) und der Praxisteil um 15:00 Uhr am 
Sportplatz statt. Eingeladen sind Landwirtinnen und Landwirte 
sowie Gärtnerinnen und Gärtner, egal ob beruflich oder hobbymä-
ßig. Die Praxispräsentation soll dazu motivieren, die Obstbäume 
fachgerecht mit Schere und Säge zu schneiden. Das Angebot ist 
kostenfrei, eine Anmeldung nicht erforderlich.
 
Vielerorts gehören Streuobstbestände seit Generationen zum hei-
matlichen Erscheinungsbild. Durch ihre unterschiedlichen Wuchs-
typen und -größen, Blühtermine und Farben tragen sie wesentlich 
zum Reiz der hiesigen Landschaft bei. So wichtig der Pflanz- und 
Erziehungsschnitt zum Aufbau der großkronigen Obsthochstäm-
me in den ersten Jahren ist, so wichtig ist auch deren fachgerechter 
Schnitt in den Ertragsjahren. 
Die gezielte Verjüngung steigert die Vitalität der Bäume, wirkt der 
Alternanz entgegen und beugt einer frühzeitigen Vergreisung der 
Hochstämme vor.

Termine aus der Umgebung 

LEADER Westlicher Bodensee e.V.

LEADER vor Ort & digital 
Einladung zu offenen Sprechstunden im Frühjahr 2026
Die EU-kofinanzierte LEADER-Förderung bietet vielfältige Chancen 
zur Weiterentwicklung des ländlichen Raums. Vereine, Unterneh-
men, Privatpersonen und Kommunen im Aktionsgebiet Westlicher 
Bodensee können für unterschiedlichste Projekte attraktive Zu-
schüsse erhalten.
Um über die Fördermöglichkeiten zu informieren, lädt das Regio-
nalmanagement der LEADER-Aktionsgruppe Westlicher Bodensee 
im Frühjahr zu weiteren offenen Sprechstunden ein. Interessenten 
haben die Möglichkeit, ihre Projektideen unverbindlich mit den Re-
gionalmanagerinnen Sandra Gerspacher und Lena Wenzel zu be-
sprechen und sich über den Weg von der Idee zum förderfähigen 
Projekt zu informieren.

Sie können die beiden Regionalmanagerinnen zu folgenden Ter-
minen vor Ort antreffen, im: Honold-Haus, Stockach: Donners-
tag, 12.03.2026 von 14:00– 17:00 Uhr
Rathaus Reichenau: Dienstag, 24.03.2026 von 09:00 – 12:00 Uhr
Rathaus Gottmadingen: Dienstag, 21.04.2026 von 14:00 – 17:00 Uhr
Es ist keine Anmeldung nötig. Schauen Sie gerne einfach im Laufe 
der Sprechstunden vorbei!

Ergänzend wird es drei digitale Sprechstunden 
zu folgenden Terminen geben:
Donnerstag, 16.04.2026 von 17:00 -18:00 Uhr
Montag, 20.04.2026 von 14:00 -15:00 Uhr
Donnerstag, 23.04.2026 von 17:00 – 18:00 Uhr

Die Zugangslinks zu allen drei digitalen Sprechstunden (ohne Vor-
anmeldung) finden Sie auf der Website des Vereins LEADER Westli-
cher Bodensee e.V. www.leader-westlicher-bodensee.de unter Info 
& Services | Termine.

In regelmäßigen Abständen veröffentlicht die LEADER-Aktions-
gruppe Projektaufrufe, in denen Projektbewerbungen eingereicht 
werden können. Eine Übersicht aller 26 Gemeinden, welche die 
LEADER-Gebietskulisse Westlicher Bodensee bilden sowie die bisher 
ausgewählten LEADER-Projekte, finden Sie auf der Website des Ver-
eins unter Regionalentwicklung | Gebietskulisse. Projektbewerbun-
gen können laufend vorbereitet werden, ganz unabhängig davon, 
ob gerade ein Projektaufruf läuft.
Gern steht das Regionalmanagement auch für individuelle Be-
ratungstermine zur Verfügung. Melden Sie sich hierfür in der Ge-
schäftsstelle (Mail: info@leader-westlicher-bodensee.de; Tel.: 07771 
/ 916244-4/5).

KulturKino im Lagerhäusle
Unsere große kleine Farm

Freitag, 27.02.2026
Beginn: 20:15 Uhr (Küche geöffnet ab 19 Uhr)
Eintritt: 6 €
Ort: Lagerhäusle, Schulstr. 4, 88699 Frickingen
 
Als Molly und John Chester die Stadt hinter sich lassen, um eine 
heruntergekommene Farm in Kalifornien wiederzubeleben, be-
ginnt ein außergewöhnliches Abenteuer. Aus kargem, staubigem 
Land soll ein lebendiges Paradies entstehen – mit Tieren, Pflan-
zen und Menschen, die in Balance miteinander leben. Mit Geduld, 
Rückschlägen und unerschütterlichem Idealismus verwandeln sie 
die „Apricot Lane Farm“ in ein ökologisches Wunder – ein Ort, an 
dem Natur und Mensch sich gegenseitig heilen. „Unsere große kleine 
Farm“ ist ein berührender Dokumentarfilm über Hoffnung, Nach-
haltigkeit und den Mut, an die Kraft des Lebens selbst zu glauben
Ein Film, der zeigt, dass wahre Veränderung dort beginnt, wo man 
Verantwortung übernimmt und träumt.
Weitere Infos: https://camphill-schulgemeinschaften.de/l
agerhaeusle/kunst-kultur/
 
Länge: 91 Min. | FSK: 0



12 | DONNERSTAG, 26. FEBRUAR 2026

KinderKino im Lagerhäusle
Paddington 2
Sonntag, 01.03.2026
Beginn: Beginn 15 Uhr (Das Lagerhäusle hat ab 14 Uhr geöff net)
Eintritt: 4 €
Ort: Lagerhäusle, Schulstr. 4, 88699 Frickingen

Der liebenswerte Bär aus Peru hat sich in London bestens eingelebt. 
Bei Familie Brown fi ndet Paddington ein echtes Zuhause und jede 
Menge neue Abenteuer. Als er ein wunderschönes Pop-up-Buch 
entdeckt, das das perfekte Geschenk für Tante Lucy wäre, beginnt 
eine turbulente Geschichte: Das Buch wird gestohlen, und Padding-
ton muss alles daransetzen, den wahren Dieb zu fi nden. Mit viel 
Herz, britischem Humor und einer großen Portion Marmelade er-
zählt „Paddington 2“ von Freundschaft, Mut und dem Glauben an 
das Gute im Menschen. Eine warmherzige Geschichte, die Kinder 
und Erwachsene gleichermaßen verzaubert.
Weitere Infos: 
https://camphill-schulgemeinschaften.de/lagerhaeusle/kunst-kultur/

Ateliergemeinschaft Kunsthalle 
Kleinschönach e.V.
Klavierkonzerte mit Andi Haslacher   
04./11./18./25. März, jeweils um 20:30 Uhr
In seinem Programm aus Improvisation und Eigenkompositionen 
versöhnt der Multiinstrumentalist seine weitreichenden musikali-
schen Ausschweifungen miteinander. Dies am wohl vielseitigsten 

Instrument der Welt: Dem wohlbekannten und doch so unergründ-
lichen Piano. Perlend sanftes Hämmern, samtig schlichtes Tönen, 
ein geborgen einsamer Märzspaziergang.

Mehr: andihaslacher.com

Ateliergemeinschaft Kunsthalle Kleinschönach 
Waldhofstr. 19, 88634 Herdwangen-Schönach

Eintritt frei, Spenden erbeten

Familientreff Frickingen

Wir freuen uns auf den Frühling und heißen euch herzlich 
willkommen!
Der Familientreff  lädt ein zum off enen Café am Mittwoch, den 
11.03. von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr im Konferenzraum der Graf-
Burchard-Halle.
Bei Kaff ee und Tee wollen wir uns locker und ungezwungen begeg-
nen. Während sich die Kinder (vor)frühlingshaften Spiel- und Baste-
langeboten zuwenden dürfen, ist Zeit und Raum für neue Kontakte, 
Austausch und alle Anliegen und Fragen rund um euren (Familien-) 
Alltag.
Wir freuen uns auf euch!
Das Team vom Familientreff  Frickingen
Hannah Monkos, 0159 – 04204023 oder
hannah.monkos@bodenseekreis.de

Interessantes und Wissenswertes 

FriedWald Elisenruhe

FriedWald Elisenruhe bei einer Waldführung kennenlernen
Bei einer kostenlosen Waldführung am 28. Februar 2026 um 
13:30 Uhr können Interessierte den FriedWald Elisenruhe ent-
decken. 
Eine Anmeldung ist erforderlich.

Die FriedWald-Försterinnen und -Förster geben Einblicke in die Be-
stattung in der Natur: von der Auswahl des Baumes über die ver-
schiedenen Grabarten bis hin zu den Kosten und Möglichkeiten der 
Vorsorge. Die etwa einstündige Führung bietet zudem Gelegenheit, 
die besondere Atmosphäre des Waldes zu erleben und individuel-
le Fragen zu stellen. Treff punkt ist am FriedWald Parkplatz ausge-
schildert); Navigationspunkt: Kreuzung Betenbrunner Str. und Sa-
lemer-Str., 88633 Heiligenberg (ab hier der Beschilderung folgen).
Die Waldführungen fi nden regelmäßig statt und sind in der Teilneh-
merzahl begrenzt. Weitere Termine und Anmeldung unter
www.friedwald.de/elisenruhe oder 06155 848-100.

Detusches Rotes Kreuz Bodenseekreis

Stundenweise Unterstützung für pfl egende Angehörige und 
alleinstehende Personen im Bodenseekreis
Entlasten Sie sich selbst oder Ihre Angehörige im Alltag!
Wir unterstützen pfl egende Angehörige sowie alleinstehende Per-
sonen im westlichen und östlichen Bodenseekreis mit stunden-
weiser Betreuung. Unsere ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 
begleiten zu Terminen, gehen gemeinsam spazieren oder bieten 
Unterhaltung durch Spiele und mehr – immer angepasst an die in-

dividuellen Wünsche und Bedürfnisse.
Ab Pfl egegrad 1 ist eine Kostenübernahme durch die Pfl egekasse 
möglich.
Ihre Ansprechpartnerin
Sonja Hummel
07541-504 118
sonja.hummel@drk-kv-bodenseekreis.de

LandFrauenVerein Salemertal

Besichtigungsfahrt
Endlich ist es soweit – die Landfrauen starten mal wieder zu einem 
2-tägigen Ausfl ug
1. Tag 17.05.2026
Anreise von Salem vorbei an Biberach nach Ulm. Frühstück im Ma-
ritim Hotel Ulm.
Weiterfahrt nach Kelheim. Aufenthalt beim Kloster Weltenburg zur 
freien Verfügung.
Schiff fahrt von Kloster Weltenburg nach Kelheim.
Weiterfahrt mit dem Bus zur Walhalla. Besichtigung (ohne Führung).
Danach Fahrt nach Regensburg und Zeit zur freien Verfügung.
Anschließend Fahrt zum Hotel. Zimmerbezug und Abendessen.

2. Tag 18.05.2026
Nach dem Frühstück Stadtrundfahrt mit Touristenbahn, danach 
bleibt Zeit zur freien Verfügung.
Danach Besichtigung Schloss Emmeram mit Kreuzgang.
Anschließend treten wir die Heimreise an. Letzte Einkehr und Rück-
fahrt nach Salem.

Abfahrt: am Sonntag, 17. Mai 2026, um 06.00 Uhr
Rückkehr: am Montag, den 18. Mai 2026, um 21.00 Uhr
Pauschalpreis: Euro 235,00 / pro Person / DZ
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Gäste: Euro 240,00 / pro Person / DZ
Weitere Informationen zum Ablauf bei Alexandra.Kohlloef-
fel@gmx.de

Verbindliche Anmeldung bis 10. März bei Gudrun Lorch – Tele-
fon 07554/780
mit Angabe, wer mit wem im Doppelzimmer schläft.
 
Gäste sind herzlich willkommen.
Wir freuen uns auf einen schönen Ausflug.
Die Vorstandschaft

Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg

Bis 31. März noch freiwillige Rentenbeiträge  
für 2025 einzahlen
Wer nicht oder nicht mehr in der gesetzlichen Rentenversicherung 
pflichtversichert ist, sollte sich über die Möglichkeit freiwilliger Ren-
tenbeiträge informieren. Damit kann ein eigener Rentenanspruch 
erworben, erhöht oder eine schon bestehende Anwartschaft auf 
Erwerbsminderungsrente unter bestimmten Voraussetzungen auf-
rechterhalten werden. Freiwillige Beiträge zur gesetzlichen Renten-
versicherung für 2025 können noch bis zum Stichtag 31. März 2026 
gezahlt werden. Darauf weist die Deutsche Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg (DRV BW) hin.

Wer kann freiwillige Beiträge leisten
Grundsätzlich dürfen alle Menschen, die mindestens 16 Jahre alt 
sind –  unabhängig von ihrer Staatsbürgerschaft – freiwillige Beiträ-
ge leisten, sofern sie in Deutschland leben und nicht bereits pflicht-
versichert in der gesetzlichen Rentenversicherung sind. Diese Mög-
lichkeit besteht zudem für deutsche Staatsangehörige, die ihren 
Wohnsitz im Ausland haben. Auch wer eine vorgezogene Altersren-
te bezieht, kann bis zum Erreichen des regulären Rentenalters frei-
willige Beiträge zahlen. Dies erhöht dann die Rente mit Erreichen 
der Regelaltersgrenze.

Höhe der freiwilligen Beiträge
Freiwillige Beiträge sind attraktiv, da sich durch diese die spätere 
Altersrente erhöht oder gegebenenfalls ein Anspruch auf eine Al-
tersrente erst entsteht. Die Anzahl und Höhe der Beiträge ist inner-
halb eines bestimmten Rahmens selbst bestimmbar: Auf die Anzahl 
der bis zu 12 Monatsbeiträge kommt es an, wenn Mindestversiche-
rungszeiten für einen Rentenanspruch benötigt werden. Hingegen 
ist die Höhe der Beiträge wichtig, wenn die eigenen Rentenansprü-
che gesteigert werden sollen. Die monatliche Beitragshöhe ist be-
liebig zwischen 112,16 Euro und 1.497,30 Euro wählbar.

Der Zweckverband Geräte- und Personalge-
meinschaft Ostrachtal, bestehend aus 18 Mit-
gliedsgemeinden, sucht zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt oder später
 
eine(n) oder mehrere Tiefbauarbeiter (m/w/d)
Unser Anforderungen an Sie:
• möglichst Erfahrung in einem der nachstehenden Bereiche. 

Wir geben auch motivierten und befähigten Quereinstei-
gern aus allen anderen Bereichen Gelegenheit zur umfas-
senden Einarbeitung.

 
Aufgabengebiet:
• alle im kommunalen Straßen- und Kanalbau sowie Schwarz-

deckenbau anfallenden Arbeiten einschließlich Maschinen-
bedienung.

 
Was können Sie von uns erwarten:
• einen sicheren und vielseitigen Arbeitsplatz im öffentlichen 

Dienst
• leistungsgerechte Bezahlung nach Bautarif (13. Monatsge-

halt, Urlaubsgeld, zusätzliche Altersversorgung)
• ein motivierendes und offenes Betriebsklima
• interessante und herausfordernde Baustellen
 
Ihre Bewerbung, die wir vertraulich behandeln, senden Sie 
bitte baldmöglichst an den ZV Geräte- und Personalgemein-
schaft, z.Hd. Herrn Gindele, Hauptstr. 19,
88356 Ostrach, e-mail gindele@ostrach.de.
Für Fragen stehen wir Ihnen unter der Telefon-Nr. 
0 75 85/ 30015 gerne zur Verfügung.

Antrag erforderlich
Wichtig dabei: Vorab sollte jedoch geprüft werden, ob ein Anspruch 
auf freiwillige Beitragszahlung besteht. Dafür ist ein Antrag (Formu-
lar V0060) erforderlich. Dieser kann über die DRV-Online-Services 
ausgefüllt und verschickt werden.  

Information 
Mehr Informationen enthält die kostenfreie Broschüre „Freiwillig 
rentenversichert: Ihre Vorteile“. Sie kann unter www.deutsche- 
rentenversicherung.de heruntergeladen oder bestellt werden.
Anträge auf freiwillige Beitragszahlungen können über die 
DRV-Online-Services mit dem Stichwort V0060 unter www.deut-
sche-rentenversicherung.de/eantrag-V0060 online gestellt werden.

Kirchliche Nachrichten 

Katholische Seelsorgeeinheit 
Salem und Heiligenberg
Homepage: www.kath-salem.de

ÖFFNUNGSZEITEN DER PFARRBÜROS
Pfarrbüro Salem,  Tel. 07553 / 91 99 44-0
pfarrbuero.salem@kath-salem.de
Montag  14:00 – 17:00 Uhr
Dienstag  11:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Freitag  08:00 – 12:00 Uhr

Pfarrbüro Frickingen,  Tel. 07553 / 919944-23
pfarrbuero.frickingen@kath-salem.de
Dienstag 08:00 – 09:00 Uhr
Mittwoch  14:00 – 17:00 Uhr
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

SEELSORGETEAM:
Pfarrer Volker Blaser, Kooperator  Tel. 07553 / 91 99 44-11
pfarrer.blaser@kath-salem.de
Verena Bensch, Pastoralreferentin  Tel. 07553 / 91 99 44-14
verena.bensch@kath-salem.de

Gottesdienste
Samstag, 28. Februar - Vorabend zum 2. Fastensonntag -
Sonntag, 1. März - 2. Fastensonntag -
09:15 Uhr Münster  Hochamt mitgestaltet vom Münsterchor, 

anschließend Kirchencafé in der Alten Post
  Zelebrant: Pfarrer Jürgen Schmidt*
11:15 Uhr Frickingen Hl. Messe
  Zelebrant: Pfarrer Volker Blaser*

Montag, 2. März   
18:00 Uhr Heiligenberg  Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
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Mittwoch, 4. März - Hl. Kasimir -   
16:00 Uhr Beuren  ”Einmaleins-Gottesdienst” für die Erst-

kommunionkinder zum Thema “Wand-
lung” Zelebrant: Pfarrer Norbert Nutsugan*

    
Freitag, 6. März - Hl. Fridolin von Säckingen -  
18:15 Uhr Münster Vesper 
19:00 Uhr Frickingen  Weltgebetstag im Konferenzraum der 

Graf Burchard Halle 

Täglich   
16:00 Uhr Heiligenberg  Rosenkranz in der 
  Herzogin-Luisen-Residenz
       
Termine & Veranstaltungen
Weltgebetstag – Frickingen & Neufrach
Herzliche Einladung zur Weltgebetstag-Veranstaltung am Freitag, 
6. März jeweils um 19:00 Uhr:
• im Konferenzraum der Graf Burchard-Halle in Frickingen
• im kath. Pfarrheim Neufrach, Fridolin-Amann-Straße 2

Das diesjährige Themenland ist Nigeria und das Motto lautet 
„Kommt! Bringt Eure Last.“

Eröff nungsgottesdienste zur Firmvorbereitung
Mit dem Eröff nungsgottesdienst am Samstag, 7. März um 18:00 
Uhr in der Kirche Salem-Mimmenhausen startet die diesjährige 
Firmvorbereitung. Gemeinsam machen sich die Firmanten auf den 
Weg, um Fragen nach Gott, dem Glauben und dem eigenen Leben 
nachzugehen – ehrlich, off en und manchmal auch mit mehr Fragen 
als Antworten. 

Die Firmvorbereitung steht unter dem Leitwort „Woran glaubst 
du?“ Eine kurze Frage mit großer Wirkung –geeignet für spannende 
Gespräche, neue Gedanken und überraschende Erkenntnisse. Alle 
Firmanten, ihre Familien sowie die Gemeinde sind herzlich eingela-
den, diesen gemeinsamen Start mitzufeiern.

Bei Fragen rund um die Firmung wenden Sie sich bitte an:
Pastoralreferent Alexander Ufer, 
pastoralreferent.meersburg@gmail.com,
Tel. Nr. 0151-17580771 oder Gemeindereferentin 
Gudrun Grupp-Schäfer,
gemref@se-deggenhausertal.de, Tel. Nr. 0171-2847879. 

Katholische Seelsorgeeinheit Wald
Homepage: www.kath-wald.de

KATH. PFARRAMT WALD:
Monika Hübschle| Fax: 07578/1785  Tel. 07578/634 

Unsere Sprechzeiten:
Wald: Fax: 07578/1785 Tel. 07578/634 
Montag, Dienstag  10.00 - 11.30 Uhr (Frau Heim)
Freitag  9.00 - 12.00 Uhr (Frau Hübschle)
Freitag  16.00 - 18.00 Uhr (Frau Heim)

E-Mail-Adressen:
Frau Heim: pfarramt-heim@kath-wald.de
Frau Hübschle: pfarramt-huebschle@kath-wald.de

DAS SEELSORGETEAM:
Dekan Stefan Schmid  Tel. 07575/923 448 0
eMail: stefan.schmid@dekanat-sigmaringen-messkirch.de
Kooperator Thomas Stricker  Tel. 07578/933421
eMail: stricker@kath-wald.de
Diakon Bernd Lernhart, Wald  Tel. 07578/2800
Gemeinderef. E. König, Aftholderberg  Tel. 07552/7595
eMail: gref-sse-wald@t-online.de

In seelsorgerlichen Notfällen versuchen Sie es bitte unter:
Dekan Stefan Schmid  Tel. 07575/923 448 16
Kooperator Thomas Stricker  Tel. 07578/933 421
Pater Joseph, Sauldorf  Tel. 07578/933 60 60
eMail: kooperator@messkirch-sauldorf.de
Vikar Francesco Durante  Tel. 07575/926 89 55
eMail: vikar@messkirch-sauldorf.de

Gottesdienste      
08.03.2026 10:30 Großschönach
St. Antonius  Eucharistiefeier, anschließend Gemeinde-

versammlung

Evangelische Kirchengemeinde 
Salem und Heiligenberg
Homepage: www.ev-kirche-salem.de

Evang. Pfarramt Salem-Heiligenberg,
Schlossstraße 13, 88682 Salem  Tel.: 07553 / 280
salem-heiligenberg@kbz.ekiba.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Sarah Tüchler  
Dienstag, Donnerstag, Freitag  10:00 – 12:00 Uhr
und Dienstag    14:00 – 17:00 Uhr

Pfarrerin Paula Uhlmann:
Telefon dienstlich: 07553-1708
paula.uhlmann@kbz.ekiba.de

Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 1. März 2026 - Reminiszere
09:30 Gottesdienst
  Dekanin Klusmann, LKMD i. R.Udo Follert
 Heiligenberg Johanneskirche

Samstag, 7. März 2026
11:30-15:00 Vesperkirche – Salem is(s)t gemeinsam
 das Vesperkirchenteam
 Salem Evangelisches Gemeindezentrum

Sonntag, 8. März 2026 - Okuli
09:30  Gottesdienst zum Internationalen Frauentag (mit 

anschl. Frühstück)
 Ursel Hefl er, Pfrin.Uhlmann, Tetyana Agnano
 Salem Evangelisches Gemeindezentrum

Weitere Informationen fi nden Sie  unter 
www.ev-kirche-salem.de  
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Evangelische Kirchengemeinde 
Pfullendorf und Hattenweiler
Homepage: www.kirche-pfullendorf.de

Kontaktmöglichkeiten Evangelisches Pfarramt Tel: 07552/8163
Melanchthonweg 3, 88630 Pfullendorf, E-Mail: pfullendorf@kbz.ekiba.de
E-Mail Sekretariat: kirsten.mitchell@kbz.ekiba.de

BÜROZEITEN:
Dienstag, Mittwoch und Freitag  09.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag  16.30 – 18.00 Uhr

Sebastian Degen, Pfarrer  Tel: 07552/9289330
E-Mail: sebastian.degen@kbz.ekiba.de

Gottesdienste
Sonntag, 01.03.2026
10:00 Uhr Gottesdienst
 
18:00 Uhr Abendgottesdienst in der Kapelle
Ruschweiler
 
AKTION KLIMAFASTEN
„So viel du brauchst“
Ökumenische Fastenaktion für Klimaschutz und Gerechtigkeit
Von Aschermittwoch bis Ostersonntag
18. Februar bis 5. April 2026
Jedes Jahr lädt die ökumenische Initiative „Klimafasten“ ein, die Zeit 
vor Ostern zu nutzen, um gemeinsam wichtige Themen in den Blick 
zu nehmen.
Dazu gibt es eine schöne Broschüre, die wöchentlich besondere 
thematische Schwerpunkte setzt. Die Broschüre liegt für Sie in der 
Fastenzeit zur kostenlosen Mitnahme bereit.
 
Bewegte Andacht
am Mittwoch, 11. März 2026 – Tanz und Gebet zur Passionszeit
von 19 – 20.30 Uhr im Foyer der Christuskirche.
Mitmachen kann jede und jeder.

Bequeme Kleidung und leichte Schuhe sind hilfreich.
Ich freue mich auf Sie!
Ina Helmstädter-Rösner
 
Weitere Informationen:  helmstaedter-roesner@gmx.de

Freie Christengemeinde Illmensee
Homepage: www.fcg-illmensee.de

SEELSORGE:
Gerhard Smits Tel. 01556 5384442
Petra Leppert  Tel. 0160 8054516

Kontakt unter:  
Freie Christengemeinde, Gewerbestrasse 26, 88636 Illmensee

Pastor Gerhard Smits, g.smits@fcg-illmensee.de 
info@fcg-illmensee.de, www.fcg-illmensee.de

Liebe Leserin, lieber Leser,
> Was die Zeit auch bringen mag, es liegt in deiner Hand. Rette 
mich vor meinen Feinden und Verfolgern! <
(Bibelübersetzung Hoffnung für alle, Psalm 31 Vers 16)

Herzliche Einladung:
 
Sonntag, 01.03.  
10:00 Uhr Gottesdienst, parallel dazu Kinderstunde
        
13:00 Uhr Gemeindeversammlung
im Gemeindezentrum in Illmensee, Gewerbestrasse 26
 
 
Vorschau März: Am 21.03.2026 findet ab 10:00 Uhr unser 12h Lob-
preistag statt.
 
Die aktuellsten Informationen können Sie auf unserer Homepage 
nachlesen.

Ende
des redaktionellen Teils



REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

Lassen Sie es sich schmecken!

Zubereitung
1. GRÖNLANDS TOQQAKKAT-„KUGEL-FISCH“:
Kabeljau mit kaltem Wasser abbrausen, gut trockentupfen. 
Sardellen auf Küchenpapier abtropfen lassen (Sardellenöl 
wird noch gebraucht!). Kabeljau mit Zitronensaft beträufeln; 
10 Min. ziehen lassen. Dann zusammen mit den Sardellen 
durch den Fleischwolf drehen. Die Butter in einer großen 
Schüssel schaumig rühren; leicht pfeffern. Das Fischfl eisch, 
Petersilie und Dill hineingeben. Die aufgeschlagenen Eier, 
zerrupften Brötchen, Aquavit und Sardellenöl hinzufügen 
und alles gründlich mischen. Mit Salz abschmecken. Mit 
nassen Händen Kugeln formen (Ø 5 cm) und leicht fl ach-
drücken. Die Kugeln panieren – Reihenfolge: erst in Mehl 
rollen, dann in den Eiern, zum Schluss im Paniermehl. Öl 
in einer großen Pfanne (oder in der Fritteuse) erhitzen, 
die panierten Fischkugeln hineingeben und ca.12 - 5 Min. 
braten (bzw.einige Min. frittieren) – bis sie rundherum eine 
goldbraune Farbe angenommen haben. 

2. GARNELEN- SOJA-BUTTER-SAUCE: 
Garnelen schälen, am Rücken fl ach einschneiden und 
den Darm entfernen. Kalt abbrausen, auf Küchenpapier 
abtropfen lassen und das Garnelenfl eisch fein hacken. 
Butter in einer großen Pfanne auslassen und die Zwiebeln 
darin glasig werden lassen. 6 EL Butter hinzugeben und 
mit dem Weißwein sowie Sojasauce gut vermischen. Kurz 
aufkochen, das Garnelenfl eisich hineingleiten lassen und 
ca. 8 bis 10 Min. köcheln. Abschmecken mit Salz und Pfeffer.

3. KARTOFFELSTAMPF MIT BLAUBEEREN
Kartoffeln  abbrausen, abtropfen lassen, in Stücke schnei-
den. Kartoffeln in einem Topf zum Kochen bringen und 
ca. 20 Min. garen; nach ca. 5 Min. Salz hinzufügen. Die 
Blaubeeren in einem extra Topf mit etwas Wasser kurz 
aufkochen und ca. 3 Min. blanchieren (sie sollten ihre 
Form behalten). Kartoffeln abgießen und mit Milch und 
Butter zerstampfen. Blaubeeren behutsam unterheben 
und mischen. Mit Muskatnuss und Salz abschmecken.

4. KOLSLAW „RASMUSSEN“:  KRAUTSALAT:
Rot- und Weißkraut zusammen mit dem Grünkohl in 
eine großen Schüssel geben, Salz dazu, alles vermischen 
und verkneten; 45 Min. ziehen lassen. Apfel waschen, 
vierteln, entkernen, in feine Scheiben schneiden und mit 1 
½ TL des Zitronensaftes beträufeln. Für das Dressing den 
restlichen Zitronensaft, Zitronenabrieb, Skyr, Mayo mit 
Honig verrühren, mit Salz und Pfeffer abschmecken.  Die 
Mischung unter das leicht ausgepresste Kraut-Trio geben, 
behutsam durchmischen (Kraut darf nicht zermatschen!). 
Krautsalat auf 4 Glasschüsselchen verteilen, mit Mandeln 
und Aprikosen bestreuen.

Info & Tipps
Toqqakkat heißt auf Deutsch Kabeljau. 

Ist dieser Fisch frisch, dann muss das Filet 

weiß bis zartrosa, fast geruchlos sein, bei 

Druck leicht zurückfedern. Kolslaw „Rasmus-

sen“ ist nach dem berühmtesten Grönländer, 

dem Polarforscher Knud Rasmussen (1879 – 1933), 

benannt, populärer war nur der Wikinger Erik 

der Rote († 1003 n. Chr.). Im Krautsalat-Origi-

nalrezept nimmt man Matak statt Mandeln: 

Walhaut mit einer Fettschicht (=nussiger 

Geschmack). Durch Kneten/ Salzen 

wird Kohl weicher + 

bekömmlicher.
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Grönlands Toqqakkat-„Kugelfisch“ an Garnelen-

Soja-Butter-Sauce, Kartoffelstampf mit Blaubeeren 

und Kolslaw Rasmussen: Krautsalat 

ZUTATEN 
FÜR JE 4 PORTIONEN
1. GRÖNLANDS TOQQAKKAT-
„KUGEL-FISCH“
900 g Kabeljaufi let
120 g Sardellenfi lets in Öl 
(ca. 1 ½ Gläschen)
4 TL Zitronensaft
40 g Butter
Pfeffer aus der Mühle
1 große Zwiebel, geschält, 
fein gehackt
½ Bund Petersilie
1 TL getrocknete Dillspitzen
2 Eier, aufgeschlagen
2 Brötchen vom Vortag, 
eingeweicht, ausgedrückt
2 cl Aquavit
2 cl vom Sardellenöl
Salz
3 EL Mehl zum Panieren
2 Eier, verquirlt, zum Panieren
4 EL Paniermehl
¼ l Öl zu Braten
Salz, Pfeffer aus der Mühle

2. GARNELEN-SOJA-BUTTER-SAUCE
250 g Garnelen in der Schale
1 EL Butter
1 Zwiebel, geschält, in feinen 
Ringen
6 EL Butter

4 EL Weißwein, trocken
4 TL Sojasauce
Salz, Pfeffer aus der Mühle

3. KARTOFFELSTAMPF MIT 
BLAUBEEREN
900 g Kartoffeln, gewaschen,
250 g Blaubeeren gewaschen, 
abgetropft
1 1/2 gestr. TL Salz
200 ml heiße Milch
30 g Butter
Muskatnuss, frisch gemahlen
Salz

4. KOLSLAW „RASMUSSEN“: 
KRAUTSALAT 
250 g Rotkraut, in feinen 
Streifen
250 g Weißkraut, in feinen 
Streifen
250 g Grünkohl, in feinen 
Streifen
15 g Salz 
1 Apfel, säuerlich 
(z. B. Boskoop, Grany Smith)
1 ½ Bio-Zitronen, davon Saft 
und Abrieb
150 g Skyr
70 g Mayonnaise
1 ½ TL Honig
Salz, Pfeffer
60 g geschälte Mandeln, 
gehackt
40 g Trocken-Aprikosen, klein 
gewürfelt



Helfende Hände gesucht
Sie brauchen Untersützung? So schnell können Sie Ihre 
Stellenanzeige buchen. Einfach Anzeigenformat sowie Ver-
breitungsgebiet auswählen und Ihr Anzeigenpreis wird direkt online 
berechnet.

EINFACH
ONLINE 

BUCHEN

www.primo-stockach.de

ANZEIGEN
Kalkulator



Obacht, bitte lesen!
Auch Kleinigkeiten können Ihren Geldbeutel deutlich auffrischen!  

Suche u. kaufe Möbel, Porzellan, Bleikristall,
Schnitzereien, Bilder, Teppiche, Zinn, Handtaschen, Abendkleider, 

Trachten, Uhren, Tafelsilber, Schmuck und andere Nachlässe.
Pelzmäntel und Pelzjacken ab 500,00 bis 3.000,00 Euro.

Lammfell - Lederjacken.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf, Tel. 0781- 47 44 57 21
Familie Pauluna

ACHTUNG ZAHNGOLD
Kaufe Bernsteinschmuck, Modeschmuck, Goldschmuck, 
Silberschmuck u. Münzen, Zinn und versilbertes Besteck, 

zahle bar, komme gleich.
Tel. 0173 / 98 55 44 6 oder 0761 / 456 782 6

Montagefachkraftkraft (m/w/d) 
Wir suchen Sie für unsere Micro-Elektronik in der Elektronik-
fertigung am Standort Überlingen. 

Ihr Tätigkeitsfeld umfasst abwechslungsreiche COB (Chip on 
board) Fertigungsaufträge. 

Sie bringen eine abgeschlossene Ausbildung im Bereich 
Elektronik, Mechanik oder eines vergleichbaren technischen 
Bereichs mit? Dann bewerben Sie sich über den QR-Code 
oder unsere Karriereseite. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kenn-
ziffer 250609. Bewerber (m/w/d) mit einer Schwerbehinderung 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt behandelt. Sollten Sie 
das wünschen, geben Sie bitte dazu – auf freiwilliger Basis – 
Ihren SB-Status bei Ihrer Bewerbung an.

Diehl Defence GmbH & Co. KG
Alte Nußdorfer Str. 13
88662 Überlingen
Ansprechpartner Elena Elmer

Reinigungskraft gesucht!
Für die Reinigung unserer Praxisräume suchen wir ab 

sofort eine zuverlässige und flexible Reinigungskraft in 
geringfügiger Beschäftigung.

Weitere Infos erhalten sie per Mail oder per Telefon! 

Praxis Dr. med. J. Schraff
Lindenplatz 6, 88693 Deggenhausertal

Telefon 07555/7879700 oder info@dtal-docs.de



Landwirt sucht Ackerland und  
Grünland zur Pacht 

suche.acker@gmx.de

für Sa., 28.02.2026
Schaschlik Pfanne 100 g 1,39 €
Bierschinken   100 g 1,59 €
Hausmacher Leberwurst  100 g 0,99 €

für Sa., 07.03.2026
Schweinebraten   100 g 1,19 €
Schinkenwurst  100 g 1,49 €
Saiten  100 g 1,59 €

Öffnungszeiten: samstags von 8 bis 12 Uhr

SULGER  
L a n d m e t z g e r e i

Unser Angebot

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
  07771 9317-932      print@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

DRUCKSACHEN 
AB AUFLAGE 1 . . .
MIT UNS FINDEN SIE DIE RICHTIGE 
WERBEFORM FÜR IHREN KUNDENFANG

Wussten Sie schon, dass beim Primo-Verlag nicht nur Ihr 
Heimatblatt hergestellt wird? Vor allem Kommunen, Schu-
len, Vereine und Kirchen nutzen gerne unser vielfältiges 
Angebot an Druckdienstleistungen. In unserer hochmoder-
nen Druckerei entstehen nicht nur PRIMO-Heimatblätter. 
Von uns erhalten Sie auch Ihre privaten oder geschäftlichen 
Drucksachen.

Publikationen:   Amts- und Mitteilungsblätter, 
Festschriften/Chroniken, Bücher, 
Vereinszeitungen, Schülerzeitungen 

Geschäftspapiere:   Visitenkarten, Briefbogen, 
Formulare, Durchschreibesätze, 
Geschäftsberichte

Werbemittel:   Blöcke, Kalender, Broschüren, 
Prospekte, Flyer, Mailings, 
Kataloge, Plakate

Private Drucksachen:   Einladungen, Grußkarten, 
Trauerkarten, Hochzeitszeitungen, 
Familienanzeigen

und vieles mehr...

S I L B ENRÄT S E L
Aus den Silben al - as - ball - buech - buer -
cas - do - dy - en - fel - fuess - ge - gen - ger -
ger - gum - hen - ka - ke - ke - le - ling - los -
match - men - mi - mit - mung - ne - neu - ni -
ni - no - phae - raet - rei - rot - schatz - se - se -
seln - si - sprach - stie - stim - stueck - tel -
ter - tisch - tum - ver - we - wind - ziel
sind 18 Wörter zu bilden, deren fünfte Buchstaben, 
von oben nach unten gelesen, und siebte 
Buchstaben, von unten nach oben gelesen, 
ein Zitat von Vivienne Westwood ergeben..

1. Fabelname für den Fuchs

2. Fußteil des Strumpfes

3. abzüglich minus

4. Fußbekleidung

5. scherzhaft: Luftgewehr

6. schlechte Laune

7. auffällige Erscheinung

8. US-Sänger, Teen-Idol, † 2017

9. Bestand an Wörtern

10. Tennisbegriff

11. sehr enthaltsam

12. überlegen, mutmaßen

13. historischer Abschnitt

14. ohne Orientierung

15. wütend sein (ugs.)

16. eine Gesellschaftsschicht

17. Inselgruppe b. Australien

18. Pendant
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PRIMO-RÄTSELSPASS

al - as - ball - buech - buer -al - as - ball - buech - buer -al - as - ball - buech - buer -

Lösung:1. Reineke, 2. Fuessling, 3. weniger, 4. Gummistiefel, 5. Windbuechse, 
6. Verstimmung, 7. Phaenomen, 8. Cassidy, 9. Sprachschatz, 10. Matchball, 
11. asketisch, 12. raetseln, 13. Mittelalter, 14. ziellos, 15. rotsehen, 
16. Buergertum, 17. Neukaledonien, 18. Gegenstueck – „Es gibt nichts 
Eleganteres als Asymmetrie.“

SERVICE RUND UM DIE UHR

ONLINE ANZEIGE BUCHEN: 
WWW.PRIMO-STOCKACH.DE
Buchen Sie mit dem Online-Kalkulator bequem Ihre Anzeige.




